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AHRENSBURG. Hans-Jochim
EggersbegründetdieTermin-
änderung mit der Zuschauer-
auslastung. Sie lag in der zu-
rückliegenden Spielzeit oh-
nehin zwischen 30 und 40
Prozent unter dem Vor-Coro-
na-Niveau. Besonders
schwach waren die Donners-
tagvorstellungen besucht,
diezugleichauchdiePremie-
ren sind. So versucht es die
Bühne jetzt mit dem Sonn-
abendnachmittag. „Wir den-
ken da auch an die Älteren,
die nicht so gerne um 22 oder
23 Uhr noch nach Hause ge-
hen möchten“, so Eggers.
Wenn der Termin gut ange-
nommen wird, soll er zu
„Theater zur Kaffeezeit“ aus-
gebaut werden mit Kaffee
und Kuchen in der Pause.
Künstlerisch startet das An-
gebot der Niederdeutschen
Bühne mit fünf Eigeninsze-
nierungen (darunter das
Weihnachtsmärchen und ein
Jugendstück) sowie drei
Gastspielen in die Saison
2022/2023, die wieder im
Alfred-Rust-Saal der Selma-
Lagerlöf-Gemeinschafts-
schule im Wulfsdorfer Weg
71 ihre Spielstätte hat. Zu Be-
ginn kommt am 9. und 10.
September die Niederdeut-
sche Bühne Lübeck mit der
Komödie „Dree Herrn“ nach
Ahrensburg. Drei ganz unter-
schiedliche Kollegen (Lager-
arbeiter, Verkäufer und Ge-
schäftsführer) müssen die
Weihnachtsfeiertage einge-
schlossen im Kloraum mitei-
nander auskommen – „ein

spielt wird am 2. und 4. De-
zember jeweils nachmittags.
2023 startet mit „Ik söök een
Mann, de nich kann (20./21.
Januar, Gastspiel der Nieder-
deutschen Bühne Preetz).
Dann folgen „Single, 66,
söcht...“ (24./25. Februar, 3.
März; eine Eigeninszenie-
rung unter der Regie von
Andrea Rühling), „De Neuro-
sen-Kavalier“ (24./25. März,
Gastspiel der Itzehoer Speel-
deel) sowie der Psychothril-
ler „Passagier 23“ nach Se-
bastian Fitzek (28./29. April
sowie 5. Mai; Eigeninszenie-
rung in der Doppelregie von
Dennis S. Klimek und Marei
von Appen). Den Abschluss
der Spielzeit bildet das Ju-
gendstück „Die Tür mit den
sieben Schlössern“, ein Kri-
minalstück von Edgar Wal-

Parforce Ritt für die Lach-
muskeln“.
Erste Eigeninszenierung ist
das Stück „Bottervagels sünd
free“, im Original „Butter-
flies are free“ und ins Nieder-
deutscheübertragenvonHei-
de Tietjen. Als Regisseur gibt
es ein Wiedersehen mit dem
Profi Philip Lüsebrink, der
bereits im vorigen Jahr in
Ahrensburg Regie führte (bei
„In´n Heven is keen Stuuv
free“). Es ist ein Stück über
Liebe unter besonderem Um-
ständen, Erwachsenwerden,
Loslassen und Abnabeln
(Aufführungen 28./29. Okto-
ber und 4. November).
Das Weihnachtsmärchen in
hochdeutscher Sprache (und
nicht Teil des Abonnements)
ist „Die gestiefelte Katze“ für
Kinder ab vier Jahren. Ge-

lace in der Neufassung von
Frank Thannhäuser, dem Be-
treiber des Hamburger Impe-
rialtheaters.
„Wir werden mit dieser
Spielzeit wieder zur Vor-Co-
rona-Zeit zurückkehren“,
verspricht Hans-Jochem
Eggers. Das heißt: Keine Ein-
schränkungen mehr, was die
Sitzanordnung betrifft. Lei-
der müsse die Bühne nach
zwölf Jahren Preisstabilität
jedoch die Preise anheben.
Karten kosten im Einzelver-
kauf jetzt zwischen zehn und
15 Euro und in den verschie-
denen Abo-Bereichen zwi-
schen 32 und 72 Euro (Ermä-
ßigungen sind möglich). Der
Kartenvorverkauf beginnt je-
weils vier Wochen vor der
Aufführung bei der Ahrens-
burger Buchhandlung Sto-
jan, Hagener Allee 3a. Außer-
dem öffnet vor der Auffüh-
rung die Tages-/ Abendkasse.
Für Abos ist Hans-Jochim
Eggers zuständig (Telefon
04102/50431). Er begründet
den Preisanstieg mit deutlich
gestiegenen Tantiemen für
die Nutzung der Stücke, be-
sonders aus einem Verlag.
Schließlich weist die Stor-
marner Speeldeel noch auf
eine kleine Spielerei hin. In
jeder Aufführung wird wie
ein Cameo-Auftritt ein Bild
des Bühnengründers Heinz
Beusen (geboren 1900) ver-
steckt. Wobei das Foto der je-
weiligen Aufführung optisch
etwas angepasst wird.
Wer noch mehr über die be-
vorstehende Spielzeit der
Ahrensburger Bühne erfah-
ren möchte, kann das in der
neuesten Folge des Podcasts
„Mimikrifon“. Zu hören über
die Theater-Website sowie
zahlreiche weitere Plattfor-
men, auf denen es Podcasts
gibt.
Aktuelle Informationen gibt
es auf der Internetseite
www.nb-ahrensburg.de. dv

Die Niederdeutsche Bühne Ahrensburg stellt ihre neue Spielzeit vor

Die neue Spielzeit der Nieder-
deutschen Bühne Ahrensburg
bietet Bewährtes und Neues.
Das bekannte Ensemble sowie
Gastbühnen spielen sieben
neue Stücke. Ab sofort gibt es
bei Eigeninszenierungen einen
neuen Termin: Statt am Don-
nerstagabend wird am Sonn-
abend um 15 Uhr gespielt

Die Niederdeutsche Bühne Ahrensburg möchte symbolisch Appetit
machenaufdieneueSpielzeit:TimoBreitenfeld (v.li., stellvertretender
Bühnenleiter), Hans-Jochim Eggers (Schatzmeister), Wolfgang Tiet-
jens (Geschäftsführer der Bühne) sowie Dennis S. Klimek (Bühnenlei-
ter). Hinten linksMarei vonAppen (Pressearbeit)m, danebenAnnabel
Nickel (Jugendbeauftragte). Auf dem Bild: Heinz Beusen, Gründer der
Stormarner Speeldeel, der regelmäßig einen Cameo-Auftritt hat.
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Speeldeel spielt sonnabends

Profitieren Sie von
unserer Erfahrung!

· Hamburger Str. 23 ·
22926 Ahrensburg 04102-55250

· Eilbergweg 4 ·
22927 Großhansdorf 04102-691191

www.buhck.de

ECHTHOLZFUSSBODEN
IM GARTEN

Verhindert Unkraut, speichertWasser, lässt Beete schön aussehen: Rindenmulch
und Holzhackschnitzel. Selbstabholung oder Lieferung (ab 1m³, auch im Bag).

Wir sind Ihr Ansprechpartner für die Beseitigung von
Durchfeuchtungsschäden an Mauerwerksfassaden,
Balkonen und Terrassen, sowie für die Beseitigung

von Kellerdurchfeuchtungen in Ahrensburg

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.
Tel. 0 40 / 609 110 20 | www.kellerdurchfeuchtung.de

und Großhansdorf.
von Kellerdurchfeuchtungen in
Ahrensburg und Großhansdorf

Bundesstr. 11 /26 30 90
Fax 2 35 81H. Hilpert

reiFenservice

Hilpert GmbH & Co. KG
Bundesstraße 11
23869 Elmenhorst

Tel. 04532 263090
Fax 04532 23581
service@reifenservice-hilpert.de

• Anhängerkupplungen
• Achsvermessung
• Ölwechsel und
Inspektionsservice

• PKW, LKW und
Treckerreifen

• Stahl- und Alufelgen

• Haupt- und
Abgasuntersuchung

• PKW Reinigung und
Vollpflege

• Glas- und Unfallschäden
• Bremsen- und
Auspuffservice

www.reifenservice-hilpert.de


